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Diese Studie ist ïeinschließlich aller Bestandteile (insbesondere Abbildungen) - urheberrechtlich geschützt. 

Die bereitgestellte Studie beinhaltet ein einfaches Nutzungsrecht. Dieses ist ausschließlich für die persönliche, nicht-gewerbliche und nicht-unternehmerische 

Nutzung zulässig. Das Nutzungsrecht kann jederzeit zeitlich, räumlich und inhaltlich eingeschränkt werden. 

Klargestellt wird, dass sämtliche Verwertungsrechte beim Herausgeber liegen. Insbesondere gilt dies für Vervielfältigungen, Verbreitungen, Bearbeitungen 

(insbesondere Übersetzungen) sowie jegliche elektronische Verarbeitung (insbesondere die elektronische Publikation) und jegliche kommerzielle Verwendung 

(insbesondere Verkauf oder Verwendung zu Werbezwecken).

Basis für die Erstellung dieser Studie sind die Antworten der Befragten. Die Herausgeber haben sich auf die Richtigkeit der Antworten verlassen. Eine Überprüfung 

der Konsistenz ist erfolgt, bei Bedarf wurde eine Korrektur durchgeführt. Die Vollständigkeit und Richtigkeit der Daten wurde jedoch nicht zusätzlich durch einen 

unabhängigen Dritten geprüft.

Die jeweils angegebenen Punkte, Zahlen und Prozentwerte wurden gerundet. Daher können im Ergebnis Rundungsdifferenzen entstehen.

Das Untersuchungsdesign und methodisches Vorgehen zur Befragung von Assekuranz- und Finanzvermittlern wurde gesondert in einem Dokument 

zusammengefasst und steht unter dem folgenden Link zur Verfügung: www.asscompact-studien.de.

Hinweise zur Nutzung
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1. MANAGEMENT-SUMMARY
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Zentrale Ergebnisse ïdie Top-3-Favoriten der Vermittler (AWARD-Sieger)

(weitere Informationen: Kapitel 3.2 bis 3.5, Seite 36 bis 411)

1. Management-Summary

Pools & Dienstleister 2016

Kranken ïS. 143 ff.Vorsorge / Leben ïS. 37 ff.

Finanzen ïS. 349 ff.Komposit ïS. 219 ff.
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Zentrale Ergebnisse

1. Management-Summary
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Á Die zentralen Einflussgrößen ("Leistungskriterien") auf die Gesamtzufriedenheit ïS. 34 

Á Das Ranking der Qualitätsführer pro Bereich (gewichteten Gesamtzufriedenheit)
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Zentrale Ergebnisse

1. Management-Summary
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Á Net-Promoter-Score: Netto-Weiterempfehlungswert.

Á Zukünftige Zusammenarbeit: Anteil der Vermittler, die ihre Zusammenarbeit mit den folgenden Anbietern intensivieren möchten.  
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Zentrale Ergebnisse

1. Management-Summary
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Á Insgesamt geben etwa 75% der befragten Vermittler an, 

regelmäßig mit Pools zusammenzuarbeiten: Trend zur 

Reduktion auf ein bis zwei Anbieter. ïS. 414

Á Der relative Geschäftsanteil, den die unabhängigen Vermittler über Pools im Vergleich zu Direktanbindungen generieren, ist im Vergleich zum Vorjahr 

gestiegen, sodass nun in allen vier untersuchten Bereichen mehr Geschäftsanteile über die Pools vereinnahmt werden. ïS. 422

Á Bei einem Altersdurchschnitt der befragten Vermittler von 52,7 Jahren 

arbeiten diese im Durchschnitt seit 12,3 Jahren mit Pools und anderen 

Dienstleistern zusammen. ïS. 418
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Zentrale Ergebnisse

1. Management-Summary
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Á Die Hauptgründe für eine Zusammenarbeit mit Pools und anderen Dienstleistern: Unabhängigkeit bewahren (39%),

Zugang zu mehr Gesellschaften (35%) und Angebote von exklusiven Deckungskonzepten erhalten (34%). ïS. 423

Á Mehr als 40% der Vermittler haben bereits einmal die Zusammenarbeit mit einem Pool bzw. Dienstleister beendet. Als Hauptgründe werden schlechte 

Erfahrungen (32%), Unzufriedenheit mit dem Service (30%) sowie die überwiegende Zusammenarbeit mit anderen Pools (21%) genannt. ïS. 424 f.
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Zentrale Ergebnisse

1. Management-Summary
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Á Die größten Risiken sehen die befragten Vermittler in einer Insolvenz bzw. Schließung des Pools (48%) und in der Abhängigkeit von einem Pool (39%).

Außerdem scheint die fehlende Freigabe für eine Bestandsübertragung ein wesentliches Risiko darzustellen (30%). ïS. 426
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2. UNTERSUCHUNGSDESIGN &

METHODISCHES VORGEHEN
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Á Deskriptives Untersuchungsdesign 

Á Standardisierte Online-Befragung vom 12.02.2016 bis 27.02.2016

Á Konzentrationsverfahren

Á Stichprobe: N = 850

Á Netto-Stichprobe: n = 757

Á Zielgruppe: 

- Vermittler aus der Finanz- und Versicherungsbranche mit Zulassung nach (Mehrfachnennungen möglich):

Á 85,1% Versicherungsmakler nach Ä34 d Abs. 1 GewO

Á 24,5% Kapitalanlagevermittler nach Ä34 f Abs. 1 GewO

Á 10,4% Mehrfachvertreter nach Ä34 d Abs. 1 GewO

- Vermittler aus der Finanz- und Versicherungsbranche mit é 

Á é einem Durchschnittsalter von 52,7Jahren

Á é einer Branchenerfahrung von 22,5 Jahren

Á é einer Geschlechtsverteilung von 11,5% weiblichen Vermittlerinnen und 88,5% mªnnlichen Vermittlern

Á Sehr gutes Abbild der Finanz- und Versicherungsvermittler hinsichtlich der Alters- und Geschlechtsstruktur

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen
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850

88 5 757

Teilnehmer Selektion* Gewerbeberechtigung** Netto-Stichprobe

Umfrageteilnehmer

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen

*Selektionskriterien: unrealistische Beantwortungsdauer, Abbruch nach wenigen Fragen

**Gewerbeberechtigung: Antwortoption ĂGebundener Versicherungsvertreterñ
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Regionale Verteilung der Befragten (n = 757)

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen

Pools & Dienstleister 2016
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Repräsentativität

Geschlechtsverteilung in der bbg Datenbank vs. Geschlechtsverteilung in der Stichprobe

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen

Pools & Dienstleister 2016
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Repräsentativität

Altersverteilung in der bbg Datenbank vs. Altersverteilung in der Stichprobe

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen

Pools & Dienstleister 2016
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2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen
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2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen
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Á Finanzierungsberater

Á Finanzierungsvermittler

Á Haftungsdach

Á Honorarberater 

Á Kreditmakler

Á Unternehmensberatung

Á Verbraucherberater

Á Vermittler nach Ä34c 

Gew0

Á Vermögensberater

Á é



Position im Unternehmen

Welche Position haben Sie im Unternehmen? (n = 454; Mehrfachnennungen möglich)

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen

Pools & Dienstleister 2016
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Mitarbeiterzahl

Wie viele Mitarbeiter arbeiten aktuell in Ihrem Unternehmen? (n = 520)

Wie viele Mitarbeiter arbeiten voraussichtlich im Jahr 2020 in Ihrem Unternehmen? (n = 473)

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen

Pools & Dienstleister 2016
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Á Die Qualitätsmessung der Anbieter im Bereich der Pools & Dienstleister aus Sicht der unabhängigen Vermittler ist ein wichtiger Indikator zur 

Wettbewerbsanalyse. 

Á Dieses Benchmarking dient einerseits zum Leistungsvergleich mit der Konkurrenz. Andererseits eignet es sich zur Prognose möglicher 

Konkurrenzreaktionen auf ein verändertes Preis-Qualitätsangebot der betrachteten Anbieter.

Á Daher werden in der Befragung folgende Ziele verfolgt:

- Ermittlung eines Rankings

- Ermittlung der wichtigsten Einflussgrößen auf den Unternehmenserfolg (= Leistungskriterien)

- Ermittlung der Zufriedenheit der Makler und Mehrfachvertreter mit den Anbietern

- Ermittlung der Einstellungsloyalität

- Ermittlung der Marktpositionierung

- Ermittlung von Stärken und Schwächen

- Ermittlung der Einstellung hinsichtlich marktrelevanter Fragestellungen

Á Die Studie ĂAssCompact AWARD ïPools & Dienstleister 2016ñ liefert zentrale Erkenntnisse zur Einordnung im Wettbewerb.

Á Die Gesellschaften können somit ihre eigene Leistung mit den Leistungen der Konkurrenz vergleichen und zielorientierte Maßnahmen implementieren.

Ziele der Untersuchung 2016

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen
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Á Basis des Rankings ist der etablierte Share of Wallet (SoW), also die Verteilung der Geschäftsanteile auf die Gesellschaften.

Á Die qualitative Bewertung der Produktgeber basiert auf 12 Leistungskriterien.

Á Der Einsatz einer 100er Skala in diesem Zusammenhang ermöglicht ein feinstufiges Qualitätsurteil.

Á Neben den Siegern werden jeweils die besten Anbieter pro Leistungskriterium mit einem Siegel ausgezeichnet ïbspw. Ăbeste Beratungs- und 

Angebotssoftwareñ.

Á Die Einstellungsloyalität der unabhängigen Vermittler wird anhand des Net-Promoter-Score (= Netto-Weiterempfehlungswert) und der zukünftigen 

Zusammenarbeit abgebildet.

Á Jeder Umfrageteilnehmer kann den Anbietern in einer offenen Antwortform direktes Feedback und 

konstruktive Hinweise zur Verbesserung mitteilen.

Á Die Individualanalyse für jedes bewertete Unternehmen wurde um zwei Inhalte erweitert:

- Benchmark der Leistungskriterien (NEU)

- Erweiterung zur Analyse der Wichtigkeiten pro Leistungskriterium (NEU)

- Abratungen und Abratungsgründe

- Verteilung der Geschäftsanteile

- Konstruktives Feedback

Bewertungsschema 2016

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen
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Bewertungsschema 2016 ïZusammenhang zwischen Dienstleistungsqualität und ökonomischem Erfolg

Korrelationswerte zwischen den Erfolgsgrößen

2. Untersuchungsdesign & methodisches Vorgehen
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Wahrgenommene 

Dienstleistungsqualität aus 

Maklersicht 

(=12 Leistungskriterien)

Maklerzufriedenheit mit 

den Anbietern

Höherer 

Share of Wallet / 

Geschäftsanteil

Erhöhte 

Weiterempfehlungs-

bereitschaft der Makler

Intensivere zukünftige 

Zusammenarbeit

0,688

zwischen 0,202 und 0,0

s. Folie 33 der Studie: 

Regressionsanalyse

Je besser das Angebot der Produktgeber, desto höher ist auch die Zufriedenheit der Makler mit den Anbietern. Eine hohe Maklerzufriedenheit führt wiederum zu

einem höheren Share of Wallet, zu einer erhöhten Weiterempfehlungsbereitschaft sowie zu einer intensiveren zukünftigen Zusammenarbeit.

Fazit:

Eine Optimierung des Serviceangebots für Makler führt demnach langfristig zu einem höheren ökonomischen Erfolg.



3. ERGEBNISSE
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3. ERGEBNISSE

3.1 Bewertungsschema

Pools & Dienstleister 2016 Exemplar der bbg Betriebsberatungs GmbH, für "Wikipedia, Die freie Enzyklopädie" 26



Á Das Bewertungsschema baut auf den bewährten AssCompact-Studien auf.

Á Basis des Rankings ist der etablierte Share of Wallet (SoW) ïalso die Verteilung der Geschäftsanteile auf die Gesellschaften.

Á Die qualitative Bewertung der Anbieter basiert auf 12 Leistungskriterien.

Á Die 100er-Skala bei der Bewertung ermöglicht ein feinstufiges Qualitätsurteil.

Á Zur Ermittlung der Relevanz der Leistungskriterien (LK) wird eine Regressionsanalyse durchgeführt. Dabei werden die Wichtigkeiten der Leistungskriterien 

statistisch geschätzt. 

Á Die Stärken- / Schwächen-Analyse wird um eine wettbewerbsorientierte Perspektive erweitert und die resultierende Positionierung des jeweiligen Anbieters in 

einer Management-Matrix zusammengefasst.

3.1 Bewertungsschema
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Share of Wallet (SoW)

Überblick

3.1 Bewertungsschema

Pools & Dienstleister 2016

1 2

3

Bewertungsansatz Share of Wallet (SoW):

1. Die Vermittler werden gebeten zu ihren präferierten Anbietern jeweils ihre Geschäftsanteile (nach Stück) in Prozent anzugeben. 

Die Prozentwerte werden als Punktwerte interpretiert, sodass jeder Vermittler maximal 100 Punkte auf alle Anbieter verteilen kann.

2. Die realisierten Geschäftsanteile werden nach ihrer Höhe in drei Kategorien (< 35 %; 35 
Qx 
Q50 %; > 50 %) eingeteilt. Dadurch wird verdeutlicht, wie sich die 

Gesamtpunktzahl zusammensetzt.

3. Abschließend wird ein Index gebildet, bei dem der Anbieter mit dem höchsten SoW 100 Punkte erhält und die weiteren Anbieter anhand ihrer Abstände zum 

höchsten SoW prozentual abgestuft werden.
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